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Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst..........................Tel.0 18 05 / 19 12 12
Feuerwehr.......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa./So. 27./28.02.10
Dr. Kocourek, Donauwörth, Im Ried 1.................09 06 / 2 21 44
Sa./So. 06./07.03.10
Drs. Groß, Rain, Hauptstraße 35 ..........................0 90 90/ 42 73

Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/
Brigitte Straka ...............................................Tel. 0 90 91 / 10 05

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack ...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim....................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon:..................................................................09091/9091-0
Telefax:................................................................09091/9091-28
E-Mail:.................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ....................................Tel: 09091/909113
Bauamt, Herr Aurnhammer............................Tel: 09091/909117
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer/Frau Steidle Tel: 09091/909125
Herr Mayer.....................................................Tel. 09091/909124

SoMit Regionalbüro
Donauwörther Straße 60
Regionalbüro ............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus.....................................Tel 0 90 91 / 90 78 19
.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail ....regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de
Öffnungszeiten:
Mo u. Mi..........................................von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Do...................................................von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13 .......Tel. 0 90 91 / 21 15

Pfarr- und Stadtbücherei - Öffnungszeiten
Sonntag ..........................................von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag.....................................von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel.....................................................................0 90 91 / 5 09 70
Fax:...............................................................0 90 91 / 50 97 114
E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de
Internet: .......................................................www.donkliniken.de

Hallenbad Monheim
Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C Frauen 18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C 17 - 21 Uhr

ab 19:00 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr

Badewasser 30°C 17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C 14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C 10 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:

Einzelkarten Zehnerkarten
Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten/Schwerbeschädigte 1,25 Euro 11,00 Euro

AWV Nordschwaben ..................................Tel: 09 06 / 78 03 30
.......................................................www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.
Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können im Rathaus Zi.Nr. 2
erworben werden.
(70-l-Sack = 6,— €, Windelsack = 2,— €)
Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll:
geöffnet jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr (außer feiertags)
Erdabfuhrplatz Monheim:
Der Erdabfuhrplatz ist bis Ende März 2010 geschlossen.

Redaktion Stadtzeitung
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 12. März 2010.
Beiträge hierzu sind bis spätestens Montag, 08.03.2010, 9:00
Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner:
Frau Magda Regler Frau Karin Wengert
Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax: 0 90 91 / 90 91 28
E-mail:stadtzeitung@monheim-bayern.de
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Im Standesamtsbezirk Monheim sind
folgende Personenstandsfälle
beurkundet:
Sterbefälle im Zeitraum 06.02.2010 bis 18.02.2010
14.02.2010 Bertha Vogel

Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 01.03. Frau Waltraud Weber und Herrn Hubert Weber,

Habichtstraße 20

Zum Geburtstag:
am 27.02. zum 74. Geburtstag

Frau Helga Deimling, Am Gemeindebeet 6
am 28.02. zum 89. Geburtstag

Frau Anna Imm, Donauwörther Straße 40
am 28.02. zum 79. Geburtstag

Frau Kreszenz Ludwig, Osterholzstraße 11
am 28.02. zum 76. Geburtstag

Herrn Alfred Mayer, Bachgasse 15, Weilheim
am 28.02. zum 70. Geburtstag

Herrn Konrad Wenninger, Sudetenstraße 3
am 01.03. zum 76. Geburtstag

Herrn Anton Leinfelder, Hauptstraße 47, Flotz-
heim

am 03.03. zum 89. Geburtstag
Frau Anna Muschler, Hauptstraße 30, Flotzheim

am 04.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Manfred Böck, Hubertusstraße 11

am 05.03. zum 72. Geburtstag
Frau Leontina Dik, Wunderlestraße 8

am 05.03. zum 80. Geburtstag
Frau Angela Morr, Donauwörther Straße 40

am 05.03. zum 72. Geburtstag
Frau Appolonia Rebele, Dorfstraße 20, Kölburg

am 05.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Alexander Rib, Ludwig-Thoma-Straße 6

am 05.03. zum 89. Geburtstag
Frau Anna Wenninger, Badstraße 4, Flotzheim

am 06.03. zum 74. Geburtstag
Frau Emilia Boxberger, Wunderlestraße 10

am 06.03. zum 85. Geburtstag
Frau Anna Breitenberger, Donauwörther Straße40

am 06.03. zum 65. Geburtstag
Frau Amalia Rib, Ludwig-Thoma-Straße 6

am 09.03. zum 83. Geburtstag
Frau Maria Eder, Breitenweg 3, Rehau

am 09.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Johann Georg Kreuzer, Hohe Straße 9, Wit-
tesheim
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Klassensieger im Jugendwettbewerb
ausgezeichnet
„Mach dir ein Bild vom Klima“ lautete das Motto des diesjähri-
gen 40. internationalen Jugendwettbewerbs der Volksbanken
und Raiffeisenbanken. Die Volksschule Monheim hatte sich mit
allen Klassen daran beteiligt. Die besten Arbeiten des Kreati-
vwettbewerbs und die Gewinner im Quiz wurden jetzt mit Prei-
sen bedacht.
Da wegen der anstehenden Sanierungs- und Umbaumaßnah-
men die Aula der Volkschule Monheim nicht genutzt werden
kann, wich man für die Preisverleihung in die benachbarte
Schulturnhalle aus. Dort begrüßte Rektor Anton Aurnhammer
neben Schülern und Lehrern den stellvertretenden Marktbe-
reichsleiter Armin Rieder und Kundenberaterin Anita Behringer
von der Geschäftsstelle Monheim der Raiffeisen-Volksbank.
Rieder ging noch einmal auf die Modalitäten des Wettbewerbs
und vor allem auf die Absicht ein, die hinter der diesjährigen
Themenwahl „Klima“ steckte. So sollte den Schülern in erster
Linie bewusst gemacht werden, dass unser Klima eines beson-
deren Schutzes bedarf, zu dem jeder selbst einen Beitrag lei-
sten könne, indem er schon in ganz kleinen Dingen anfange.
„Du und das Klima“ hieß die Vorgabe für die Schülerinnen und
Schüler aus den Klassen eins bis vier, zu der sie ein Bild
gestalten sollten. Zum Thema „Dein Klima der Zukunft“ sollten
die Hauptschüler ihre Vorstellung kreativ umsetzen. Ob in der
Gruppe oder allein, ob mit Stiften,
Wachsmalkreiden oder Deckfarben, auch unter Zuhilfenahme
von Schere und Klebstoff, entstanden zum Teil sehr originelle,
farbenfrohe Kunstwerke, die manchmal mit ihrer einfachen,
aber umso eindeutigeren Aussagekraft überraschten. So hatte
es die Jury, bestehend aus Mitarbeitern der Monheimer Raiffei-
senbank-Geschäftsstelle und den an der Schule Kunst unter-
richtenden Lehrkräften nicht immer leicht, subjektives
Geschmacksempfinden und objektive Kriterien bei der Beurtei-
lung in Einklang zu bringen. Letztendlich gelang es doch, aus
der Vielzahl von eingereichten Arbeiten für jede Jahrgangs-
stufe, je nach Teilnehmerzahl, zwischen drei bis fünf Sieger zu
ermitteln. Diese wurden mit Preisen wie Skateboards, Malstif-
ten, Rucksäcken, Spielen, Umhängetaschen oder Skateboards
belohnt.
Die Sieger beim Malwettbewerb:
Jahrgangsstufe 1: Leonie Naschwitz (Klasse 1c); Jahrgangs-
stufe 2: Lilly Lesch (2a); Jahrgangsstufe 3: Lisa Rosenwirth
(3c); Jahrgangsstufe 4: Lisa Schultheiß (4c); Jahrgangsstufe 5:
Alina Riedelsheimer (5b); Jahrgangsstufe 6: Stefanie Ferber;
Jahrgangsstufe 7: Elias Riedelsheimer; Jahrgangsstufe 8:
Daniel Schlampp (8b); Jahrgansstufe 9: Nicole Meyer, Lena
Hinterhofer, Carina Kolitsch, Annelie Siebert (Gemeinschaftsar-
beit).
Gewinner Wissenswettbewerb:
Michelle Haug (3c), Marleen Roßkopf (4a), Johanna Bader (4a).

SScchhuullnnaacchhrriicchhtteenn

GGeeffuunnddeenn -- VVeerrlloorreenn

3 AAuussggaabbee 44//1100



Stolz präsentieren aus den jeweiligen Jahrgangsstufen die
Gewinner des Malwettbewerbs ihre Preise. Mit ihnen freuen
sich (hinten links) stellvertretender Marktbereichsleiter Armin
Rieder sowie (hinten rechts) Rektor Anton Aurnhammer und
Kundenberaterin Anita Behringer.

Sieger in den Wintersport-Wettbewerben
Bei den am Wintersporttag in Übersfeld durchgeführten ver-
schiedenen Wettbewerben wurden die Bestplatzierten in den
einzelnen Kategorien ausgezeichnet.
Skifahrer, Klasse 3 und 4:
Sophia Langer (3b)
Skifahrer, Klasse 5 und 6:
Fabian Zohner (5a)
Skifahrer, Klasse 7 bis 9:
Franz Xaver Reile (7)
Skifahrer, Lehrer:
Bernhard Frey und Karin Wagner-Reißig
Snowboardfahrer:
Jonas Meusel (7)
Schlittenfahrer Einzel:
Johannes Deckinger (8b)
Schlittenfahrer Doppel:
Florian Böswald, Thomas Bigler (8b)

Sieger Wirtersport

Neue Streitschlichter vorgestellt
Kürzlich wurden die neuen Streitschlichter an der Volksschule
Monheim vorgestellt. Die Ausbildung, die sie vorher durchlau-
fen mussten, umfasst verschiedene Bereiche wie aktives
Zuhören, Ich-Botschaften senden, Gefühle erkennen, Stressab-
bau und Deeskalationstechniken. Wird sie erfolgreich absol-
viert, erhält man ein Zertifikat, das auch der Bewerbung beige-
legt werden kann.

Monheimer Grundschüler Zweite beim
Kreissportfest
Beim Kreissportfest der Grundschulen im Geräteturnen am 9.
Februar in Harburg belegte das Team der Volksschule Mon-
heim unter den teilnehmenden 14 Mannschaften einen ausge-
zeichneten zweiten Platz. Auf den Wettkampf vorbereitet wur-
den die jungen Turnerinnen und Turner von Sportlehrer Mario
Reichert, der am Wettkampftag auch als Betreuer fungierte und
Lehrerin Martina Roßkopf, die in Harburg auch als Kampfrichte-
rin eingesetzt wurde.

Das Bild zeigt (oben von links) Martina Roßkopf, Luisa Bandel,
Tamara Koch, Kristin Ziegelmüller, Maximilian Markhot, Rektor
Anton Aurnhammer sowie (unten von links) Sina Böck, Lisa Fär-
ber, Elia Engelhard, Lucca Keppler und Jessica Spieler.

Informationsveranstaltung zum Eintritt in
die sechsstufige Knabenrealschule und
das Internat Heilig Kreuz in Donauwörth
(STAR) Am Freitag, 5. März 2010, lädt das Direktorat der Kna-
benrealschule Heilig Kreuz und das dazugehörige Internat alle
interessierten Eltern mit ihren Söhnen in die Aula der Real-
schule an der Neudegger Allee zu einem Informationsabend
zur sechsstufigen Realschule ein, die in Heilig Kreuz seit dem
Jahr 1949 erfolgreich praktiziert wird. Im Rahmen dieser Veran-
staltung, die um 19.00 Uhr beginnt, werden neben der Vorstel-
lung der Schule, des Internats und den Möglichkeiten der
Schullaufbahn auch Informationen zum Aufnahmeverfahren
und zum Probeunterricht gegeben. Für die anwesenden Kinder
wird während dieser Zeit ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm angeboten. Ab 15.00 Uhr besteht die Möglichkeit
das Schulgebäude zu besichtigen, wobei auch die Fachlehrer
in den Fachräumen für Informationen zur Verfügung stehen.
Am selben Tag besteht von 13.30 bis 17.30 Uhr die Möglich-
keit, das mit der Knabenrealschule kooperierende Internat Hei-
lig Kreuz zu besichtigen.

Für das Frühjahrssemester 2010 sind
noch Kursplätze zu belegen.
Nähere Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier, Tele-
fon 09091/2854.

1081M Die Polizei informiert: Neues Fahrerlaubnisrecht
Autofahren ab 17 und Neues aus dem Verkehrsrecht
Auch das Verkehrsrecht erfährt ständig Änderungen. Der Kurs
bietet Ihnen als Verkehrsteilnehmer die Möglichkeit, Ihr Wissen
darüber wieder aufzufrischen und zu erneuern. Der Kurs ist
auch für Senioren besonders geeignet. 1 x Di, 16.03.2010,
19.00-21.00 Uhr, Volksschule. Teilnahme kostenlos - Anmel-
dung jedoch bei der VHS erforderlich! Günter Schön, Verkehrs-
erzieher bei der Polizeiinspektion Donauwörth
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1123M Abenteuer Sprache
Informationen über die Sprachanwendung im Alltag. Wie wir
die Sprache im Alltag anwenden um etwas ganz Bestimmtes
damit zu erreichen. Dies ist spannend, denn wir können nur so
sprechen, wie wir sind. Unsere Ausdrucksweise transportiert
und zeigt unsere individuellen Lebensmuster, mit all den klei-
nen und großen Tricks, Strategien und Raffinessen. Sprache ist
pures Informationsgut. Sobald dies nachvollzogen werden
kann, wird es klar, dass es im Grunde gar keine Geheimnisse
geben kann. Wir leben im Zeitalter der Kommunikation und der
Datenübertragung, dies geschieht jeden Tag zwischen den
Menschen, denn mit jedem Wort sprechen wir über unser
Lebenssystem, über unsere Einstellungen, Ideen, Glaubens-
sätze, Vorstellungen, Überzeugungen, Einbildungen. Sobald
wir den Mund öffnen, sprechen wir über das, was uns berührt.
Das gilt auch dann noch, wenn wir über andere sprechen.
Bewusst hinhören ist abenteuerlich und spannend. Das ist der
Beginn für eine bewusste Wahrnehmung.
1 x Samstag, 13.03.2010, 10:00-17:30 Uhr, EUR 42,00, Volks-
schule, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahrnehmung

2467M Internet und E-Mail für Anfänger
Erste Schritte mit dem Internet Explorer 8.0 und Mozilla Firefox,
Browserfunktionen, Suchmaschinen sinnvoll nutzen, E-Mail-
Zugang einrichten und Handhabung - keine Prüfung,
1 x Samstag, 06.03.2010, 08:30-15:00 Uhr, EUR 43,00, Haupt-
schule Wemding, Computersaal - Josef Barta, Fachlehrer

2547M MS Word 2003
(30 Std.) berufsfördernder Zertifikatskurs - Textverarbeitung -
Voraussetzungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
8 x ab Montag, 03.05.2010, 18:15-21:15 Uhr , EUR 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Michael
Krepkowski, techn. Angestellter

2557M MS Excel 2003
(30 Std.) berufsfördernder Zertifikatskurs - Tabellenkalkulation
mit Grafik und Datenbankfunktion - Voraussetzungen: PC- und
Windows-Grundkenntnisse -
8 x ab Freitag, 26.02.2010, 18:15-21:15 Uhr , EUR 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Tobias
Lang, Wirtschafts.-Inform.

4022M Qi Gong
Qi Gong ist ein System chinesischer Heilgymnastik im Einklang
mit Körper, Geist und Seele. Wir lernen, Atmung und Lebens-
energie zu harmonisieren und wahrzunehmen. Es wird die Kör-
perhaltung, Atmung und Konzentration geschult. Bitte mitbrin-
gen: Decke oder Isomatte, bequeme Kleidung, dicke Socken,
Getränk.
8 x ab Donnerstag, 25.02.2010, 19:00-20:30 Uhr, EUR 48,00,
Rathaus, Nebengebäude - Angelika Böswald, Übungsleiterin

4602M Rutenkurs für Anfänger
In diesem Kurs können Sie die Grundkenntnisse des Rutens mit
der Einhandrute erlernen. Schwerpunkte an diesem Nachmit-
tag sind: Eigenpolung - Naturgesetze - Kraftate - “was strömt
auf mich ein und wie kann ich harmonisieren (z. B. Wohnung,
Lebensmittel, Medikamente, Allergien..)”. Es wird intensiv mit
der Rute gearbeitet. Zusätzliche Materialkosten: Rute EUR
20,—, Arbeitsblätter EUR 10,—. Bitte mitbringen: Schreibmate-
rial, Getränk.
1 x Samstag, 24.04.2010, 14:00-18:30 Uhr, EUR 30,00, Haus
des Gastes, Kirchstr. 11, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin

4811M Gesund und fit in den Frühling
Sich gesund ernähren und dennoch genussvoll Essen müssen
keine Gegensätze sein. Sie lernen in diesem Kurs keine neue
Diät kennen, dafür erfahren Sie, wie Sie durch eine gesunde
Ernährungsweise und Umstellung der Essgewohnheiten
Gewicht verlieren können und ihr Wunschgewicht dauerhaft

halten können. Weitere Themen sind: Nährstoffe in der
Ernährung, Tipps zum Einkauf, Rezepte, die richtige individu-
elle Sportart und die Motivation zur dauerhaften Ernährungsum-
stellung.
5 x ab Mittwoch, 17.03.2010, 20:00-21:30 Uhr, EUR 40,00,
Volksschule - Ingrid Eicher, Diätassistentin

5121M Acrylmalen für Erwachsene
Wir arbeiten mit Pasten und allen Materialien, die für diese
Technik geeignet sind. Wir malen auf Leinwänden oder Mal-
pappen. Bitte mitbringen: Ölpinsel, Acrylpinsel, Mallappen,
Wasserbehälter, Folie und Zeitungen zum Tischabdecken.
Material kann auch beim Kursleiter gekauft werden.
3 x ab Donnerstag, 15.04.2010, 19:00-21:30 Uhr, EUR 25,00,
Kindergarten - Richard Hofmann, Kunsthandwerker

5125M Aquarellmalen für Erwachsene - Anfänger und Fort-
geschrittene
Sie üben nicht nur Stillleben und Landschaften zu malen, son-
dern auch manche moderne Art der Malerei wie Mischtechnik,
Collagen und Arbeiten mit Blattgold. Bitte mitbringen: ca. 12
Aquarellfarben, Aquarellblock (A 3, 300g/m2), Pinsel (4, 8, 10,
14), Bleistift, Wasserbehälter und Geschirrtuch. Material kann
auch im Kurs erworben werden.
5 x ab Donnerstag, 25.02.2010, 19:00-21:30 Uhr, EUR 42,00,
Kindergarten - Richard Hofmann, Kunsthandwerker

5190M Apfelgrün und Sonnengelb
Wir treffen den Frühling farbenfroh, tauchen ein in die Vielfalt
des erwachenden Grüns. Ein Gestalten im Wald, ein wild-
schweinigeln mit allen Sinnen, ein Befühlen, Bestaunen und
Spielen im frischen Draussen für Kinder von 6 bis 10
Jahren.Treffpunkt: Abtissenweiher Monheim. Bitte mitbringen:
wetterfeste Kleidung, Brotzeit.
1 x Samstag, 27.03.2010, 14:00-17:00 Uhr, EUR 15,00, , - Vera
Mayer, Naturpädagogin

5192M Kindermeditation und österliches Basteln für Kinder
ab 6 Jahren
Die Kinder werden eingestimmt in eine kleine Meditation. Frisch
gestärkt stürzen sie sich dann in den Bastelspaß für Ostern.
Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monheim. Bitte mitbringen: dicke
Socken, Materialgeld.
1 x Samstag, 20.03.2010, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, , -
Angelika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 10

5194M Kreieren Sie Ihren individuellen Schmuck
Wir fädeln Silberteile, Halbedelsteine und Glasperlen auf Stahl-
seil und “zaubern” an nur einem Abend Modisches aber auch
Elegantes, ganz nach Ihren Wünschen! Auch vorhandener
oder kaputter Schmuck kann modernisiert werden. Bitte mit-
bringen: kleine Flachzange, Materialkosten ab EUR 10,00.
1 x Montag, 22.03.2010, 19:00-22:00 Uhr, EUR 15,00, Kinder-
garten, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8

5198M Kinder von 8 bis 12 Jahren gestalten ihren eigenen
Schmuck
Aus Glasperlen und Halbedelsteinen können eigene Kunst-
werke erstellt werden. Bitte mitbringen: kleine Flachzange,
Materialkosten ab EUR 8,00
1 x Freitag, 26.03.2010, 16:00-17:30 Uhr, EUR 8,00, Kindergar-
ten, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8

5199M Österliches Basteln
Wir lernen, aus Buchszweigen und anderen Naturmaterialien
einen schönen österlichen Türkranz zu gestalten. Bitte mitbrin-
gen: Draht, Zange, Schere, wenn vorhanden Schleifen, Bänder.
Materialkosten nach Verbrauch.
1 x Freitag, 12.03.2010, 19:00-21:00 Uhr, EUR 10,00, Kinder-
garten, - Johanna Blank, VHS-Dozentin
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5202M Schachkurs für Kinder
Auch ich kann Schach spielen! Schach, das königliche Spiel,
das auch Du jetzt bequem und problemlos erlernen kannst.
Regeln und Figuren von Grund auf erklärt, Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 27.02.2010, 15:00-16:30 Uhr, EUR 30,00, Kin-
dergarten - Alexander Fedyk, VHS-Dozent

5211M Trommelkurs für Kinder von 7 bis 10 Jahren
Auf spielerische Art und Weise werden die Kinder in die Welt
der Rhythmen eingeführt. Die Kinder können sich und ihre
Fähigkeiten ausprobieren und gleichzeitig das Zusammenspiel
in der Gruppe üben. Trommeln fördert u. a. die Konzentrations-
und Koordinationsfähigkeit und die Ausdauer. Dabei wird das
Zusammenspiel beider Gehirnhälften trainiert. Trommeln wer-
den gestellt, mitzubringen ist Neugier.
1 x Samstag, 06.03.2010, 14:00-14:45 Uhr, EUR 5,00, Volks-
schule, - Petra Thaler, VHS-Dozentin - HTNZ: 8

5213M Trommelkurs für Erwachsene (Anfänger)
Dieser Schnupperkurs bietet die Gelegenheit, die eigenen ryth-
mischen Fähigkeiten kennen zu lernen, die Koordination zu trai-
nieren, sich seiner Kraft bewusst zu werden und viel Spass zu
haben. Auf der afrikanischen Djembe werden Anschlagtechni-
ken vermittelt und einfache Rythmen erarbeitet.
1 x Samstag, 27.02.2010, 14:00-15:30 Uhr, EUR 8,00, Volks-
schule, - Petra Thaler, VHS-Dozentin - HTNZ: 10

6631M Kinderleichtes Büffet für Kinder im Vorschulalter
von 3 bis 6 Jahren
mit Mama/Papa oder Oma/Opa. Bereits im Kleinkindalter wer-
den die Grundsteine für eine gesunde und ausgewogene
Ernährung gelegt. Besonders für kleine Kinder ist es toll, wenn
sie den Großen in der Küche beim Schnippeln und Rühren hel-
fen können. Wir zaubern im Kurs leichte Gerichte, Fingerfood
und leckere Zwischenmahlzeiten. Am Ende genießen wir dann
zusammen unsere gezauberten Köstlichkeiten. Bitte mitbrin-
gen: Schürze, Behälter für Speisen, Geschirrtuch, Kochgeld
EUR 10,00
1 x ab Samstag, 27.03.2010, 15:00-18:00 Uhr, EUR 15,00,
Volksschule, Schulküche - Ingrid Eicher, Diätassistentin, Diana
Bader, Gesundheitsberaterin - HTNZ: 12

6635M Die italienische Küche bietet nicht nur Nudeln und
Pizza
...sondern auch jede Menge anderer Gerichte, die zu Ihren
Favoriten werden könnten. Wir machen unter anderem: Ravioli,
Forellen in Weisswein, Spinatnocken, Huhn mit Oliven, Kaf-
feecreme usw. Bitte mitbringen: Getränk, Schreibzeug,
Schürze, zwei Geschirrtücher, Kostprobenbehälter, Material-
geld EUR 9,50
1 x Dienstag, 20.04.2010, 18:30-21:30 Uhr, EUR 15,00, Volks-
schule, Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin
Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung - Eintrittspreis: EUR 3,00

7015M Schlaf - unsere wichtigste Gesundheitsquelle
Dienstag, 09.03.2010, 19.30 Uhr, Möbelhaus Meßmer
Einfluss des Schlafes auf unsere Gesundheit, Schlafphasen,
Schlafstörungen und deren Auswirkungen. Ergonomie und
Bett-Materialien, Rückenprobleme.
Hannelore Meßmer, Monheim

7020M Die Sprache des Körpers
Mittwoch, 17.03.2010, 19.30 Uhr, Volksschule
Hinter jedem “Wehwechen” steckt ein Aufschrei der Seele. Hör
hin!
Angelika Böswald, biophysikalische Informationsberaterin,
Monheim

Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 27.2. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 28.2. 2. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Patroziniumsfest St. Walburga

Hl.M.für die Lebenden u.Verstorbenen der Pfarrei
18.00 Uhr Feierl. Vesper zum Patroziniumsfest
8.30 Uhr Flotzheim
18.00 bis 19.00 Uhr Anbetung vor Ausgesetztem Allerhei-

ligsten
10.00 Uhr Weilheim

8.30 Uhr Wittesheim
9.00 Uhr Itzing

Sa 06.03. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 07.03. 3. Fastensonntag
10.00 Uhr Monheim

8.30 Uhr Flotzheim
8.30 Uhr Weilheim

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr Anbetung vor Ausgesetztem Aller-
heiligsten

10.00 Uhr Wittesheim
9.30 Uhr Warching

Termine:
Di 2.3. 20.00 Uhr - Haus St. Walburg: Regionaltreffen

der Mutter-Kind-Gruppe
Ref. Heide Meier, v. Eichstätt - Kath. Frauenbund

Mi 3.3. 14.30 Uhr Haus St. Walburg: Einkehrnachmittag
des Frauenbundes
Ref. Domkapitular Josef Blomenhofer. Alle
Frauen sind dazu herzlich eingeladen! Wer eine
Fahrgelegenheit benötigt, melde sich bitte bei
Frau Kuhnert, Tel. 5951 oder 1240.

Fr 5.3. 19.00 Uhr Stadtpfarrkirche Gebetsstunde zum
Weltgebetstag, anschl. im Haus St. Walburg -
Austausch u. gemütl. Beisammensein
Frauen aller Konfessionen sind herzlich willkom-
men.

Sa 6.3. Ministrantenausflug nach Eichstätt und Ingolstadt
So 7.3. Pfarrgemeinderatswahl - sh. eigener Artikel

Krankenkommunion am Freitag, 5. März 2010
Ab 8.30 Uhr in Monheim und Flotzheim
Ab 9.00 Uhr in Wittesheim, Rehau, Kölburg und Ried

Vertraut mir!

Familiengottesdienste am
Faschingssonntag und Aschermittwoch
Neben dem Altar stand ein großes Kreuz mit dem Corpus Chri-
sti. Auf der rechten Seite des Kreuzes waren bunte Tücher am
Boden ausgebreitet und es stand darauf ein Baum, frisch und
grün. Links vom Kreuz war alles dunkel: schwarze und braune
Tücher bedeckten den Boden und auf ihnen stand ein dürrer
Baum.
Kinder spielten pantomimisch die von Kaplan Lazar vorgetra-
gene Lesung (Jer. 17, 5 - 8).

KKiirrcchhlliicchhee NNaacchhrriicchhtteenn
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Verflucht ist der Mensch, der sein Herz von Gott abweicht,
gesegnet derjenige, der sich auf den Herrn verlässt. Er ist wie
ein Baum, am Wasser gepflanzt. Er braucht sich nicht zu fürch-
ten. Seine Blätter bleiben grün und er wird unaufhörlich Früchte
bringen…
In seiner Predigt bezog Jan Lazar die Kinder mit ein, stellte
ihnen Fragen, forderte sie auf zum Nachdenken über ihr eige-
nes Leben. Sie taten es gerne. Am Ende haben alle sein Resü-
mee verstanden:
Selig seid ihr, die ihr Jesus in euch aufnehmt, denn ihr habt
eine tiefe Freude in euch und Gott wird euch ein reiches, erfüll-
tes Leben schenken. Die wirkliche Freude hat die Quelle im
Herrn.
Wieder war es schön zu erleben, mit wie viel Freude die Kinder,
Jugendlichen und Erwachsenen miteinander musizierten, san-
gen und spielten und wie die Kinder mutig vor so vielen Men-
schen Texte vorlasen oder auswendig vortrugen! Ihr seid ein-
fach spitze!

Drei Tage später war der Fasching vorbei und viele Kinder und
Familien versammelten sich auch am Aschermittwochnachmit-
tag in der Stadtpfarrkirche zum Familiengottesdienst. In den 40
Tagen der Fastenzeit bereiten wir uns auf Ostern vor, auf das
Fest der Auferstehung. Jesus möchte uns einmal das ewige
Leben schenken. Als unser Kaplan die Kinder fragte, wie lange
sie sich die Ewigkeit vorstellen, meinte eines 90 Jahre, das
nächste 100 und wieder eines 1000 Jahre… Wie lange die
Ewigkeit wirklich ist, können wir Menschen uns nicht vorstellen.
Doch wir können uns gerade jetzt in der Fastenzeit durch den
Verzicht auf bestimmte Dinge oder durch bewusst gelebte
Gesten der Liebe auf Ostern und ein Stück weit auch auf die
Ewigkeit vorbereiten.
Wie vergänglich unser Leben doch ist, wurde uns allen symbo-
lisch durch die Aschenauflegung dargestellt. Damit dies nicht
eine kleine „Ewigkeit“ dauerte, wurde Jan Lazar von unserem
Stadtpfarrer Michael Maul unterstützt.
Kaplan Jan Lazar bedankte sich für die viele Mühe der Vorbe-
reitung bei allen Mitwirkenden.
Ein herzliches Dankeschön auch allen Gottesdienstbesuchern.
Was wäre ein Familiengottesdienst ohne Euch!!!
Lydia Pfefferer und das ganze Kigo-Team

Pfarrgemeinderatswahl
Am Sonntag, 07. März 2010 (bzw. bereits nach der Vorabend-
messe) sind die 2362 wahlberechtigten Katholikinnen und
Katholiken der Pfarrei St. Walburga aufgerufen den neuen
Pfarrgemeinderat zu wählen. Bereits Jugendliche ab dem 14.
Lebensjahr können ihre Stimme abgeben. Für Personen, die
persönlich nicht an der Wahl teilnehmen können, besteht die
Möglichkeit der Briefwahl. Die Briefwahlunterlagen können im
Pfarramt angefordert / abgeholt werden. Unter dem Motto „Aus
Überzeugung…“ werden nicht nur im Bistum Eichstätt, sondern
in allen bayerischen Bistümern die Pfarrgemeinderäte für vier
Jahre gewählt.
„Die Pfarrgemeinderäte sind zu einem wichtigen Element in der
Pfarrgemeinschaft geworden, ihr Beitrag daran ist kaum noch
wegzudenken.“ So wertet Papst Benedikt XVI. in seinem wieder
aufgelegten und aktualisierten Buch „Demokratie in der Kirche“
die Arbeit der Pfarrgemeinderäte.
Für Personen, die persönlich nicht an der Wahl teilnehmen kön-
nen, besteht die Möglichkeit der Briefwahl. Die Briefwahlunter-
lagen können im Pfarramt angefordert werden.
Für die Pfarrei St. Walburga Monheim stehen folgende Kandi-
daten zur Wahl:
(6 Stimmen können vergeben werden)
Fieber, Gabi 56 Jahre Erzieherin
Gerstner-Böswald, Maria 76 Jahre Rentnerin
Huber, Josef 65 Jahre Rentner
Mayr-Roßkopf, Barbara 31 Jahre Grundschullehrerin
Mihatsch, Luzia 41 Jahre Bürokauffrau
Neumann, Andreas 25 Jahre Großhandelskfm.
Nigel, Barbara 40 Jahre Bürokauffrau
Rieger, Thomas 41 Jahre Krankenpfleger
Schabacker, Marianne 59 Jahre kfm. Angestellte
Zoglauer, Jutta 50 Jahre Bankangestellte
Für die Filiale Ried kandidiert: (1 Stimme kann vergeben wer-
den)
Wenninger, Alois 51 Jahre Kunststoffformgeber
Für die Filiale Kölburg kandidiert: (1 Stimme kann vergeben
werden)
Kugler, Beate 45 Jahre Krankenschwester
Für die Filiale Warching kandidiert: (1 Stimme kann vergeben
werden)
Scharr, Sabine 34 Jahre Steuerfachangest.
Bader, Wolfgang 35 Jahre Einzelhandelskfm.
Für die Filiale Itzing kandidiert: (1 Stimme kann vergeben wer-
den)
Schneid, Angelika 46 Jahre Hauswirtschafterin

Herzliche Einladung zur Ausstellung
„Frauenskizzen“
„Frauenskizzen“ heißt die kleine, feine Schau, die am Sonntag,
14.03.2010 im Haus des Gastes in Monheim von 11 - 17 Uhr
gezeigt wird. Mit dem Leben und Wirken von 12 Heilig- oder
Seliggesprochenen Frauen befasst sich die Ausstellung. Im
Mittelpunkt stehen skizzenhafte symbolbehaftete Bilder über
ein Dutzend „Kluger Frauen“. Geschaffen wurden sie von der
Künstlerin Marilis Kreuzer aus Wittesheim. Mit Betrachtungen
zu den Bildern wird am Dienstag, 16.03.2010 um 20 Uhr im
Haus St. Walburg in Monheim Frau Loichen aus Eichstätt Ihnen
die Bilder näher bringen.
Die einfachen und gerade deshalb beeindruckenden Schwarz-
Weiß-Zeichnungen zeigen eine charakteristische Szene aus
dem Leben jeder der vorgesellten Frauen. Die Gesichter der
Protagonistinnen sind leer, was die Wirkung steigert und den
Betrachter dazu animiert, seinen Blick auch auf nur scheinbar
Nebensächliches zu richten. Denn es sind Details, die nicht
allein illustrieren, sondern mitunter provozieren. Einige der
Frauen kennen wir: Elisabeth von Thüringen, Edith Stein, Wal-
burga, Hedwig von Schlesien, Theresia von Lisieux, Caritas
Pirckheimer, Clara von Assisi. Aber Pauline Marie Jaricot, Rosa
Venerini, Mechthild von Magdeburg, Elisabeth von Dijon und
Madeleine Delbrel das sind Namen, die uns nicht sehr geläufig
sind.
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Diese zwölf Frauen eckten an - und täten es auch heute noch.
Sie gingen ihren oft leidvollen Weg nicht nur bescheiden und in
Demut, sondern legten eine gehörige Portion Klugheit, Diplo-
matie und Humor, aber auch Dickköpfigkeit und Durchset-
zungsvermögen an den Tag. Sie alle wandten sich ausgetrete-
nen Pfaden ab und ließen sich nicht in eine Schublade stecken.
In nüchterner Selbsteinschätzung verleugneten sie dabei nicht
ihre eigenen Grenzen. Von außen gesetzte Grenzen akzeptier-
ten sie, aber nur solange sich nicht mit ihren innersten Über-
zeugung kollidierten. Walburga leitete geben alle Widerstände
ein Männerkloster, Clara von Assisi stellte eine eigene Ordens-
regel auf, Hedwig von Schlesien lehnte die Todesstrafe ent-
schieden ab. Ihre Nichte Elisabeth von Thüringen lebte eine
radikale Nächstenliebe, Madeleine Delbrel agierte in einem
sozialistisch geprägten Milieu und machte kein Hehl aus ihren
Sympathien für den Kommunismus. Doch so unterschiedlich
die Protagonistinnen sein mögen, eines haben sie gemeinsam:
Sie waren Suchende im Glauben und geben Antworten, die,
beschäftigt man sich nur intensiv genug damit, in ihrer Progres-
sivität und Allgemeingültigkeit durch alle Zeitläufe modern
geblieben sind. Um den meditativen Charakter der Ausstellung
weiter zu unterstreichen haben die Organisatorinnen den Bil-
dern nicht nur die Lebensdaten der Frauen und deren Einflüsse
zur Seite gestellt, sondern jeweils auch ein charakterisierendes
spirituelles Leitwort.
Organisatorin der Wanderausstellung ist unter anderen Frau
Teresa Loichen, Referat Netzwerk Leben, Bischöfliches Ordina-
riat Eichstätt.
Sie sind herzlich eingeladen, „unsere“ Frauen kennenzulernen.
Gabriele Sandner
PGR Wittesheim

Arbeitsgemeinschaft „Eine Welt“
Liebe Missiofreunde,
liebe Wohltäter,
wie im November 2009 in der Stadtzeitung berichtet, konnten
im laufenden Jahr 500,00 Euro durch den Erlös des Verkaufs
von „Eine-Welt“-Produkten an unser Kinderheim „Lar Santa
Elisabeth“ in Triunfo/Pernambuco geschickt werden.
Aktuell finden in diesem Kinderheim 400 Kinder ein Zuhause
und eine Perspektive für die Zukunft.

Vor kurzem haben wir einen umfassenden Tätigkeitsbericht von
Lar Santa Elisabeth erhalten.
Darüber möchten wir Ihnen gerne berichten:
„Der Friede als Frucht der Gerechtigkeit blühte im Jahr 2009
hier im Lar Santa Elisabeth, auch wegen Ihnen, die Sie voller
Liebe, Aufmerksamkeit und Großzügigkeit an unsere Mission
gedacht haben. Sicher hat zum FRIEDEN auch beigetragen,
dass unser Heim sich intensiv mit den verschiedenen Sektoren
der Gesellschaft von Triunfo beschäftigt hat. Mit den Kleinbau-
ern, die mit Hilfe der Regierung uns einige ihrer Produkte zur
Verfügung stellten, mit anderen Sozialwerken, indem die
Schüler an verschiedenen Gemeinschaftsveranstaltungen teil-
nahmen, mit einer Privatschule, mit der zusammen wir die 2.
Kulturwoche veranstaltet haben uns so Beziehungen zwischen
den Kindern und Jugendlichen zweier ganz verschiedener
Sozialklassen vertiefen konnten mit all den Aktivitäten, die
unternommen wurden mit den Schülern und ihren Familien.
Und die finanzielle Hilfe, die wir von großzügigen Menschen,
wie Sie bekommen haben, gab uns die Möglichkeit für all diese
Tätigkeiten. Darum sagen wir Ihnen von ganzen Herzen vielen
Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit.
Möge der Friede Ihnen allen beschieden sein an allen Tagen
des Jahres 2010.
Mit herzlichen Grüßen von allen aus dem Lar Santa Elisabeth“.

Der nächste Verkauf findet wie folgt statt:
Monheim: Samstag, 20.03.2010

(nach dem Vorabendgottesdienst)
Sonntag, 21.03.2010

(nach dem Sonntagsgottesdienst)
Baierfeld: Sonntag, 21.03.2010
Wittesheim: Sonntag, 21.03.2010
Flotzheim:. Sonntag, 21.03.2010
Warching: Sonntag, 21.03.2010
Itzing: Sonntag, 14.03.2010
Ab dem 21.03.2010 findet wieder der Verkauf einer kleinen
Auswahl an „Eine Welt“-Produkten in der Pfarr- und Stadt-
bücherei in Monheim statt.
Bereits im Voraus ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an alle
Helfer/innen und Käufer/innen.
(Eva Stoll)

Alfred Padur zum Prädikanten
beauftragt
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes in der Monheimer
Peterskapelle wurde der bisherige Lektor Alfred Padur zum
Prädikanten mit Sakramentsverwaltung beauftragt. Dekan Wolf-
gang Popp führte ihn feierlich in sein Amt ein.
Für die evangelisch-lutherische Diaspora bedeutete die Amt-
seinführung wenige Tage nach der Namensgebung für das
Haus Martin Luther bereits das zweite herausragende Ereignis
des noch jungen Jahres, ist Alfred Padur doch ein gebürtiger
Monheimer und der Gemeinde, obwohl mittlerweile in Fürth
sesshaft geworden, seit vielen Jahren als Lektor verbunden. So
konnte Pfarrer Martin Pöschel, der gemeinsam mit dem neuen
Prädikanten den Gottesdienst feierte, neben dessen Familie
zahlreiche Freunde und Weggefährten, Mitglieder des Pfarrka-
pitels und Kirchenvorstände sowie zahlreiche Gemeindemit-
glieder begrüßen. Dekan Wolfgang Popp aus Pappenheim
stellte seine Einführungsansprache unter das Motto „Kirche bist
du!“ Er erteilte dabei allen Besserwissern, die konstruktive Kritik
an der Kirche mit hartnäckiger Nörgelei verwechseln würden,
eine eindeutige Absage. Kirche seien die vielen getauften Men-
schen, die mit Erfahrung, Fantasie, Kreativität, Denken, Reden
und Handeln ihre jeweiligen Gemeinden gestalteten. In diesem
Sinne setze Alfred Padur heute ein Zeichen, indem er durch
seine Berufung zum Prädikanten ein klares Bekenntnis dafür
ablege, selbst einen wichtigen Baustein im Haus Kirche setzen
zu wollen. Er wünschte ihm dazu Mut, persönliche Frische und
Fröhlichkeit. Nachdem Alfred Padur nach dem Verlesen der
Urkunde die Einführungsfrage bejaht hatte, wandte er sich in
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seiner ersten Predigt als Prädikant an die Gemeinde. Ausge-
hend von der Aussage im Hebräerbrief „Das Wort Gottes ist
lebendig und kräftig …“ erinnerte er daran, dass Worte oft
erniedrigen und zerstören können, obwohl viele Menschen sich
nach tröstenden, aufbauenden und stärkenden Worten sehnen
würden. So stellte er den Gläubigen Gottes Wort anheim, wel-
ches aufrichte, neue Möglichkeiten aufzeige und frei mache
von Zwängen. Höhepunkt des Gottesdienstes war die gemein-
same Feier des Heiligen Abendmahls. Beim anschließenden
Beisammensein im Haus Martin Luther konnte Alfred Padur
zahlreiche Glück- und Segenswünsche entgegennehmen,
wobei immer wieder zum Ausdruck kam, dass die Freude beim
Ausüben seines kirchlichen Dienstes auch auf andere über-
springen möge.

Vor dem Altar mit dem Bild des heiligen Petrus, dem Namen-
spatron der Monheimer Peterskapelle, freuen sich nach der
Amtseinführung (von links) Kirchenvorsteherin Gerlinde Tho-
mas, Pfarrer Martin Pöschel, Prädikant Alfred Padur, Dekan
Wolfgang Popp und Kirchenvorsteher Rainer Keßler.

Gottesdienste
Sonntag, 7.3. 9 Uhr Peterskapelle
Sonntag, 21.3. 9 Uhr Peterskapelle
Karfreitag, 2.4. 15 Uhr Peterskapelle
Ostermontag, 5.4. 9 Uhr Peterskapelle
(anschließend Osterfrühstück im Haus Martin Luther)

Kindergottesdienst
Sonntag, 14.3. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
Montag, 8.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
Montag, 22.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Jagdgenossenschaft Itzing
Am Sonntag, 28.02.2010, findet im Feuerwehrhaus die Jahres-
versammlung der Jagdgenossenschaft Itzing statt. Beginn:
19:30 Uhr
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Verwendung des Jagdschillings
4. Neuwahl der Vorstandschaft
5. Jagdgeldauszahlung
6. Wünsche und Anträge
Alle Jagdgenossen sind herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

VVeerreeiinnee uunndd VVeerrbbäännddee

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung des FSV Flotzheim am Freitag, 5.
März 2010 um 20 Uhr im Gasthaus Leinfelder sind alle Mitglie-
der recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Jahresrückblick des Vorsitzenden
4. Berichte der Trainer und Betreuer
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer / Entlastung der Vorstand-

schaft
7. Ehrungen
8. PV-Anlage auf Sportheimdach
9. Wünsche und Anträge

10. Rückzahlung von 3 Bausteinen
Mit freundlichen Grüßen
FSV Flotzheim
Die Vorstandschaft

Soldaten- und
Kameradenverein

Flotzheim

Hallo Schafkopffreunde!
Am Samstag,

27. Februar 2010, 19:45 Uhr

Preisschafkopfen
Gasthaus Leinfelder, Flotzheim

Geld- und Sachpreise zu gewinnen!
Einsatz 8,00 Euro

Alle Schafkopffreunde aus Monheim
und den Stadtteilen sind

herzlich eingeladen.

Die Vorstandschaft
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Juze Monheim -
Jahreshauptversammlung
am 30.01.2010
Unsere diesjährige Hauptversammlung fand am 30.01.2010
statt. Wir durften den 2. Bürgermeister Günther Pfefferer, den
Jugendvertreter Notar Dr. Martin Jung und 22 Mitglieder
begrüßen. Nach der Begrüßung berichtete der erste Vorstand,
Hans Türk, über das vergangene Jahr. Es war sehr erfolgreich
mit vielen Partys, Geburtstagen und einer Paddeltour im Som-
mer. Bei den beiden Ü-30 Partys hat es uns besonders gefal-
len, dass Jung und Alt so gut miteinander feiern konnten. Des-
halb haben wir für das Jahr 2010 gleich die nächste Ü-30-Party
geplant. Wir hoffen, dass es auch dieses Mal wieder ein voller
Erfolg wird. Bei der „Sau-geil-weil-jeder-kommt-Party“ haben
wir zusätzlich den Außenbereich genutzt und DJ Mike Morino
hat im Innenbereich für gute Stimmung gesorgt. Im November
war es auch schon so weit, dass wir den 1. Geburtstag von
unserem neuen Jugendzentrum feiern konnten. Die Party war
sehr gut besucht. Wir können stolz auf unsere 18 neuen Mitglie-
der in diesem Jahr sein. Insgesamt haben wir 71 Mitglieder und
hoffen, dass es noch mehr werden! Der 2. Bürgermeister,
Günther Pfefferer, sprach uns ein großes Lob aus und ist sehr
stolz auf die gute Arbeit. Die Vorstandschaft bleibt wie im Jahr
2009 und setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorstand: Hans-Michael Türk
2. Vorstand: Armin Schiele
Kassier: Patrick Mittl
Schriftführerin: Melanie Mittl
Beisitzer: Jörg Rosenwirth
Beisitzer: Ulrich Neumann
Auch für dieses Jahr haben wir wieder einiges geplant, wie z.
B. bei der WM möchten wir im Hof eine Leinwand aufstellen
und hoffen, dass auch viele vorbeikommen um mit uns die
Deutsche 11 anzufeuern. Die erste Party ist am 28.02.2010. Die
alljährliche „After Faschings Party“ ist schon fast ein Muss. Wir
laden euch alle dazu ein und freuen uns, die Party mit euch zu
feiern.

Jagdgenossenschaft Monheim/Ried
Die Jagdgenossenschaft Monheim/Ried lädt die Frauen der
Jagdgenossen am Mittwoch, 03. März 2010, um 19:30 Uhr in
das Gasthaus „Zur Krone“ zu einem gemütlichen Abend ein.
(Nicht wie letztes Mal im Veranstaltungskalender abgedruckt
am 06.03). Für jede Jagdgenossin stehen ein Essen mit Nach-
speise und 2 Getränke bereit.
Die Vorstandschaft

Monheimer Krabbelgruppe

Hellau und Hallo,
auch die Monheimer Krabbelgruppe (Träger unser Katholi-
scher Frauenbund) hat in diesem Jahr mit ihren Kleinen eine
Faschingsfeier veranstaltet. Danke, dass alle Mitglieder so rege
an der Krabbelgruppe teilnehmen.
Viele Grüße die Leitung

Der Gartenbauverein informiert
Wie bereits im Jahresprogramm angekündigt, dürfen wir Sie
liebe Mitglieder und alle Interessierten am 27.02.2010 um 09:00
Uhr zu einem praktischen Schnittkurs in den Kreislehrgarten
Monheim einladen. Zier- und Beerensträucher, sowie das Spa-
lierobst sollen aber auch nicht zu kurz kommen.

Bringen Sie bitte Ihre Schnittwerkzeuge mit.
Sollte die Durchführung des Kurses witterungsbedingt nicht
möglich sein, werden wir versuchen, Sie über die Donauwört-
her Zeitung zu informieren.
Die Vorstandschaft

Kinderkolping Monheim
Die nächste Gruppenstunde findet am 27.02.2010 von 14 bis
16 Uhr statt. Wir wollen gemeinsam am Spielplatz (Bergstraße)
Schlittenfahren. Falls das Wetter nicht geeignet ist treffen wir
uns im Svedexgebäude.
Auf Euer Kommen freuen sich Melli und Melli

Liederkranz Monheim
Liederkranz Mitgliederversammlung
Der Liederkranz Monheim veranstaltet am Donnerstag den 11.
März 2010 seine diesjährige Mitgliederversammlung, Beginn
20 Uhr, im Gasthaus Krone.
Tagesordnung

1) Sängergruß
2) Begrüßung durch Vorsitzenden
3) Gedenken an verstorbene Mitglieder
4) Anwesenheitsliste / Feststellung der Anzahl Stimmbe-

rechtigter
5) Berichte der Vorstandschaft:

Vorsitzender
Chorleiter
Schriftführer
Kassenführer
Kassenprüfer
Notenwart
Hausmeister

6) Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft / Abstimmung
darüber

7) Rücktritt der Vorstandschaft
8) Wahl eines Wahlleiters
9) Neuwahlen der Vorstandschaft

10) Wünsche und Anträge / Diskussion aktueller Themen
11) Schlusslied
Ich bitte um rege Teilnahme an der Mitgliederversammlung.
Wünsche und Anträge können vorher schriftlich bei mir einge-
reicht oder während der Versammlung vorgebracht werden.
Liederkranz 1873 Monheim e.V.
Rudolph Hanke
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Freiwillige Feuerwehr Flotzheim-Kreut
Am Samstag, den 06. März 2010, um 20 Uhr findet im Gast-
haus Leinfelder, die diesjährige Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Flotzheim-Kreut statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kommandanten
5. Kassenbericht
6. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
7. Grußworte
8. Ehrungen verdienter Mitglieder
9. Wünsche und Anträge
Wir laden dazu alle aktiven und passiven Mitglieder zu dieser
Versammlung herzlich ein.
Um ein zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Die Vorstandschaft

Kolping Monheim
Erste Hilfe Training
am Mittwoch, den 3. März findet ein Erste Hilfe Training statt.
Beginn: 20:00 Uhr, Kolpingheim Svedex.
Bei Interesse bitteanmelden bei: Bernhard Scharla, Telefon
09091/757

Schützenvereins Immergrün Itzing
Einladung zum Königs- und Preisschießen
Liebe Vereinsmitglieder,
zum traditionellen Königs-, Vereinsmeister- und Preisschießen
des Schützenvereins Immergrün Itzing mit dem Luftgewehr
vom 03.03. bis 07.03.2010
laden wir Sie recht herzlich ein. An den nachstehend aufgeführ-
ten Tagen können Sie sich am Wettbewerb beteiligen.
Mittwoch, den 03.03.2010 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Freitag, den 05.03.2010 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, den 07.03.2010 von 13.00 bis 18.00 Uhr
Die Einlage beträgt bei der Schützenklasse 8,— EUR, bei der
Jugendklasse 3,— EUR. Mit der Einlage sind bezahlt:
3 Schuß Königsscheibe (kein Nachkauf)
3 Schuß Pokal (kein Nachkauf)
4 Schuß Ehrenscheibe (kein Nachkauf)
20 Schuß Punktscheibe (Nachkauf 10 Schuss 0,50 EUR)
Für die drei besten Blattl sind Preise in Höhe von 15,—/13,—
/10,— EUR ausgesetzt.
Die Ehrenscheibe stiftet Otto Koch.
Die Vereinsmeisterschaft Luftgewehr und Luftpistole nach Rin-
gen kann an allen Schießtagen geschossen werden. Bei Kom-
bination Vereinsmeisterschaft Luftgewehr mit dem Preis-
schießen sind pro 10 Schuß 0,50 EUR zu entrichten.
Der Wert der Preise richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Wir
bitten um eine zahlreiche Beteiligung an beiden Wettbewerben.
Mit freundlichem Schützengruß
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister

PS: Die Königsproklamation mit Ehrungsabend erfolgt am
Samstag, den 20.03.10, 20.00 Uhr.
Bei der Königsproklamation wird unter allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern am Schießwettbewerb ein Überraschungs-
preis ausgelost!

Krankenpflegeverein Weilheim,
Wittesheim, Rehau
Einladung zur Jahreshauptversammlung und zum 25 jährigen
Bestehen des Krankenpflegevereins Weilheim, Wittesheim,
Rehau.
Wir möchten Sie herzlich zur Jahreshauptversammlung und zur
Feier des 25-jährigen Bestehens des Krankenpflegevereins
Weilheim / Wittesheim / Rehau einladen.
Die Versammlung, sowie die Feier findet am Freitag, den 12.
März 2010 statt.
Beginn ist um 19.00 Uhr mit dem Gottesdienst für alle lebenden
und verstorbenen Mitglieder in der Kirche in Wittesheim, ansch-
ließend im Gasthaus Strauß in Wittesheim.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
3. Kassenbericht durch den Kassier, Entlastung der Vorstand-

schaft
4. Bericht zur Sozialstation
5. Information über Zusammenschluss mit dem Krankenpfle-

geverein Monheim und ggf. Satzungsänderung
6. Rückblick 25 Jahre Krankenpflegeverein - Ehrungen
7. Sonstiges, Wünsche, Anträge
Gemütlicher Ausklang, alle Mitglieder sind zu einem Essen ein-
geladen!
Die Vorstandschaft

SG 1858 Monheim e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
am Samstag, den 20.03.2010 findet um 20:00 Uhr im Monhei-
mer Schützenheim unsere ordentliche Jahresmitgliederver-
sammlung statt.
I) Versammlungsleiter: Alfred Neuwirth, Erster Schützenmei-

ster
a) Eröffnung und Begrüßung
b) Gedenken der verstorbenen Mitglieder
II) Tagesordnung:
1. Entgegennahme der Berichte
a) Erster Schützenmeister
b) Sportwart, Jugendleiter und Betreuer
c) Schatzmeister
d) Schriftführer
e) Rechnungsprüfer
2. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
3. Grußworte
4. Ehrungen
5. Preisverteilung
a) Vereinsmeisterschaften 2010
b) Pokalschießen 2010
6. Festsetzung der Beiträge
7. Vereinsvorschau / Terminplan
8. Wünsche und Anträge
Wir laden Sie zu dieser Versammlung recht herzlich ein.
Mit freundlichem Schützengruß
Die Vorstandschaft

Kolpingsfamilie Monheim
Programm 1. Halbjahr 2010
Februar
Samstag, 27.02.2010
Kesselspeckessen in Daiting, Abfahrt: 18:00 Uhr Stadthalle,
Anmeldung bei Josef Berkmüller
Sonntag, 28.02.2010
Fitnesstraining mit Udo, Sporthalle bei Stadthalle ohne Anmel-
dung, 18:00 Uhr
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März
Mittwoch, 03.03.2010
Erste Hilfe Training, Kolpingsheim Svedex, Anmeldung bei
Bernhard Scharla, Tel. 09091/757
Sonntag, 07.03.2010
Sonntag, 14.03.2010
Fitnesstraining mit Udo, Sporthalle bei Stadthalle, ohne Anmel-
dung, 18:00 Uhr
Freitag, 19.03.2010
Generalversammlung, im Schützenheim Monheim, 20:00 Uhr
Sonntag, 21.03.2010
Fitnesstraining mit Udo, Sporthalle bei Stadthalle, ohne Anmel-
dung, 18:00 Uhr
Montag, 22.03.2010
Vortrag - Weihnachtstrucker bei Sr. Christina in Albanien, 20:00
Uhr, Haus St. Walburg

April
Samstag, 03.04.2010
Osterfeuer, anschl. Osternacht, 20:00 Uhr
Freitag, 09.04.2010
Abfahrt 16:00 Uhr, Leuchtfeuer für Jung und Alt, im Kloster
Plankstetten, Info u. Anmeldung bei Hedi Blank, Abfahrt 16:00
Uhr, Stadthalle
Samstag, 17.04.2010
Altpapier- u. Altkleidersammlung, Info beim Josef Berkmüller,
ab 8:00 Uhr
Montag, 19.04 bis Sonntag, 25.04.2010
Romfahrt, Info bei Hubert Blank
Freitag, 30. 04.2010
Maibaumaufstellen am Marktplatz

Mai
Freitag, 14. 05.2010
Bergmesse Wittesheim, Andacht 19:30 Uhr Wittesheim, Anschl.
Einkehr im Gasth. Pfefferer, Treffpunkt: 18:00 Uhr Walburga
Statue
Samstag, 15.05.2010
Diözesanwallfahrt nach München, Info u. Anmeld. bei Hedi
Blank
Montag, 24. Mai 2010
Familienradtour, Monheim-Ried-Blossenau zur Spindeltalkir-
che, Info bei Josef Berkmüller, Abfahrt: 10:00 Uhr Stadthalle

Juni
Samstag, 05.06.2010
Feuerwehrfest in Rehau, Treffpunkt: Stadthalle, 19:00 Uhr
Samstag, 12.06.2010
Feuerwehrfest in Wittesheim, Treffpunkt: Stadthalle, 19:00 Uhr
Sonntag, 13.06.2010
125 Jahre Kolpingsfamilie Weißenburg, Info bei Hubert Blank
Sonntag, 20.06.2010
150 Jahre KF Eichstätt, Info bei Hubert Blank
Freitag, 25.06.2010
Johannisfeuer bei der Brandkapelle, Info bei Hubert Blank,
20:00 Uhr

Juli
Samstag, 10.07.2010
Historisches Dorffest in Flotzheim, Treffpunkt: 19:00 Uhr bei
Svedex
Hinweis zum Ferienprogramm:
Der Ausflug führt dieses Jahr in den Freizeitpark Trips Trill
Info bei Hedi Blank und Josef Berkmüller

Info-Ansprechpartner:
Hubert und Hedi Blank Tel. 09091/1207
Bernhard Scharla Tel. 09091/757
Josef Berkmüller Tel. 0175/7546462

Info Frauenkolping
Die neue Saison möchten wir mit einem gemütlichen Abend in
der Pizzeria beginnen. Treffpunkt ist am 10.03.2010 um 20 Uhr
in der Pizzeria.
Anmeldung bei Hedi Blank (09091 1207).

Vereinsinfo Soldaten- und
Kameradenverein Flotzheim-Kreut
Termine und Veranstaltungen in 2010
1. Samstag, den 27.02.2010 - Schafkopfrennen im Gasthaus

Leinfelder - Beginn 19.45 Uhr
2. Sonntag, den 07.03.2010 - BKV - Kreisversammlung in Dait-

ing
3. Sonntag, den 04.04.2010 - gemütl. Osterwanderung mit

“Emaus” - “heimatl. Wälder Kreut”
4. Samstag, den 10.04.2010 - BKV - Landesversammlung in

Ruhstorf a. d. Rott
5. Samstag, den 15.05.2010 - Tagesausflug nach Bamberg

incl Stadtf./Schiff/Mittagessen (noch wenige Restplätze frei
!!)
Interessenten bitte anmelden bei Wagner Theo - Tel. 665

6. Sonntag, den 30.05.2010 - 53. Soldatenwallfahrt in Baar
7. Do.24.06.- So.27.06.2010 - 4 - Tagesausflug nach

Nizza/Monaco - San Remo.
(Fahrt bereits ausbebucht - es besteht eine Warteliste)

8. Sa.10.07.- So.11.07.2010 - Historisches Dorffest der Flotz-
heimer Vereine

9. vorauss. Oktober 2010 - Whisky - Seminar - nähere Info
folgt!

10. vorauss. November 2010 - Kesselspeckessen - nähere Info
folgt!

Wir bitten alle Vereinsmitglieder sowie interessierte Bürger um
rege Teilnahme an den Veranstaltungen. Fragen zu den Termi-
nen werden unter tel. 3000 (Lechner) oder tel. 665
(Wagner)gerne beantwortet.
Wir wünschen euch schon jetzt viel Spass und ein kamerad-
schaftliches Miteinander an unseren Veranstaltungen 2010.
Die Vorstandschaft SKV Flotzheim
K. Lechner, 1. Vorsitzender

Weilheim
Kath. Pfarrkirche St. Lucia und St. Ottilia
Geschichte und Baugeschichte. 1347 verkaufen die Gebrüder
Schenk von Schweinspoint an Heinrich von Richenbach ihre
Hofstatt und den Kirchensatz zu Weilheim; von ihnen erwirbt
1361 das Domkapitel zu Eichstätt den Patronat von Weilheim.
1540 - 1618 war Weilheim protestantisch. 1656 - 1669 wurde
die Pfarrei Weilheim von Wolferstadt aus versehen.
An den frühgotischen Turm wurde 1742 die heutige westlich
anstoßende Kirche angebaut und am 15. V. 1747 konsekriert.
1932 Restaurierung der Kirche.
Lage. Erhöht mitten im Dorf im ummauerten Friedhof.
Beschreibung. Eingezogener, korbbogig geschlossener Chor
mit flacher Decke über Kehle wie im Schiff. Korbbogiger Chor-
bogen; über ihm Wappen von St. Walburg, des Domkapitels
von Eichstätt und 1742. Langhaus zu 3 Fensterachsen mit
Westempore. Die Untergeschosse des Turmes sind als Portal-
vorraum in die Kirche mit einbezogen. Hohe rundbogige und
runde Fenster. Rundbogiges Westportal in Hausteingewände.
Der dreigeschossige quadratische Turm hat gekuppelte rund-
bogige Schallöffnungen und ein Satteldach. Sakristei im südli-
chen Chorwinkel.

HHiissttoorriisscchheess
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Kath. Pfarrkirche. Grundriss

Baumaterial. Bruchstein innen und außen geputzt.
Deckenbilder. Um 1742, wohl von J. Anwander (1932 restau-
riert). Im Chor: Verherrlichung der hl. Lucia und hl. Ottilia,
umgeben von symbolischen Bildern. Im Schiff: Austreibung der
Wechsler aus dem Tempel. In den Ecken Szenen aus dem
Leben und Sterben der beiden Patrone und 4 symbolische Bil-
der.
Stuck. Von 1742. In Chor und Langhaus Deckenstuck aus Git-
terwerk, Blumen und Bandwerk.

Altäre. Um 1740

Kath. Pfarrkirche. Inneres gegen Osten

1. Hochaltar: Viersäuliger Aufbau mit Altarbild (Öl auf Lein-
wand) der Muttergottes und der hl. Lucia und Ottilia. In der
Sonne des durchbrochenen Auszugs, den Engelsfiguren flan-
kieren, Symbol der Dreifaltigkeit umgeben von Putten. Über
den seitlichen Durchgängen die unterlebensgroßen Figuren
der hl. Sebastian und Wendelin. (Der Altar wurde 1853 durch
den Bildhauer und Vergolder Franz Herterich, Ansbach, repa-
riert; aus dieser Zeit vielleicht die klassizistische Mensa).
2. Nördlicher Seitenaltar zweisäulig mit Volutenpilastern. In
Muschelnische unter Baldachin Schnitzgruppe der Pieta. Im
Auszug Sonne mit Marienmonogramm von Putten umgeben.
3. Südlicher Seitenaltar: wie 2. Schnitzgruppe Josefs mit dem
Jesuskind. Im Auszug Josefsmonogramm. Alle Altäre sind
bläulich, ocker und rötlich marmoriert.

Kanzel: um 1745. Polygoner Korpus mit Bildern der 4 Evangeli-
sten im Stuckrahmen. An der Rückwand Guter Hirte.

Taufstein: barock. Mit kelchartiger Schale. Auf dem Deckel St.
Johannes Bapt.

Orgel: von Siebert, Holzkirchen 1893.
Gemälde: 1. und 2. Hl. Aloysius und Franz Xaver in Muschel-
werkrahmen, um 1750. Öl auf Leinwand. H. 0,75 m, B. 0,56 m.
3. und 4. Herz Jesu und Mariä. Mit Muschelwerk in den Ecken

des Rahmens. Mitte 18. Jahrhundert. Öl auf Leinwand. H. 0,76
m, B. 0,57 m.
5. - 8. Geburt Christi, Hl. Dreikönige, Fußwaschung und Abend-
mahl. 1. Hälfte 18. Jahrhundert. Öl auf Leinwand. H. 0,86 m, B.
1,36 m.
9. Kreuzweg, 1. Hälfte 18. Jahrhundert. Öl auf Leinwand.

Holzfiguren: 1. Gute Muttergottes, um 1500; neu gefasst. H.
1,14 m.
2. Kruzifix, um 1750. Überlebensgroß.
3. Tragkreuz, um 1750. H. 0,75 m.
4. und 5. Zwei Büsten mit hl. Willibald und Walburg. Silber
gefasst, um 1770 bis 1780. H. 0,70 m

Grabsteine: 1. Andreas Flieger, Pfarrer, gest. 24. VIII. 1680.
Solnhofer Stein mit Kelch. H. 1,10 m, B. 0,58 m.
2. Josef Ulrich Stigler, Pfarrer, gest. 25. V. 1741, sonst wie 1.
3. Im Turm (Vorhalle) stark verwitterter römischer Grabstein mit
Gastmahl, um 200 n. Chr. Solnhofer Stein. H. 1,02 m, B. 0,71 m.
Kelch: Silber teilvergoldet mit Akanthus und Fächervoluten. 2.
Hälfte 17. Jahrhundert.
Bauernhäuser: Im Dorf einige Jurahäuser mit Bruchsteinunter-
geschoß, Fachwerkobergeschoss und Legschieferdach.

Weilheim. Straßenbild

Aus dem Buch ’Die Kunstdenkmäler von Schwaben’
Landkreis Donauwörth, Georg Lill, Bearbeiter Adam Horn, Abb.
Werner Meyer
Verlag R. Oldenbourg, 1951
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke
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Beim Dämmerschoppen ...
saß, als wir übrigen Drei ankamen, Nörgelmann bereits am
Tisch, vor sich eine große Schüssel mit Wasser, in dem er seine
Hände wusch. „Was soll das bedeuten?“, fragte mein Nachbar
neugierig. „Ist etwa das Waschbecken im WC defekt?“, wollte
mein Vis-à-Vis wissen.
„Nein, nein, viel ernster“, Nörgelmann war zur Lösungsbekannt-
gabe des Rätsels bereit, „ihr seht doch: eine Hand wäscht die
andere.“
„Du meinst das wieder einmal politisch“, raunzte mein Nach-
bar. „Klar doch“, Nörgelmann wurde ernst, „erst die Parteiens-
pende, dann die Steuersenkung.“
„Und statt Preissenkung eine saftige Preiserhöhung, unver-
schämt“, meinte mein Vis-à-Vis so richtig böse. „Von wegen
Wettbewerbsverbesserung gegenüber Österreich durch Sen-
kung der Mehrwertsteuer, diese Schmierenkomödie“, Nörgel-
mann zeigte die Zähne. „Rückgängig machen“, schlug mein
Nachbar vor, „bis die Preise gesenkt werden.“
„Meinst du Spendenrückgabe?“, mein Vis-à-Vis war neugierig.
„Auch das“, mein Nachbar wurde konkret, „und Steuern wieder
rauf!“
„Heute ist das aber kein gemütlicher Dämmerschoppen“,
stellte ich fest, „das ist ja fast wie auf einer Versammlung der
Opposition.“
„Die es eigentlich fast gar nicht gibt, wenn wir von den lauen
Sprüchen absehen“, Nörgelmann war so richtig in Fahrt. „Der
Worte sind genug gewechselt, lasst uns von was anderem
reden“, schlug mein Vis-à-Vis vor und prostete uns zu. Auch wir
halfen ihm dabei, das leidige Thema zu beenden.
„Wie könnt ihr es euch erklären, dass bei Katastrophen Journa-
listen schneller vor Ort sind als Ärzte?“, Nörgelmann hatte sein
Talent, in Wespennester zu stoßen, wieder einmal entdeckt.
„Die Ärzte“, meinte mein Nachbar zögerlich, „brauchen Medi-
kamente, Zelte und Operationsbesteck, die Journalisten ...“, er
wollte nicht weiterreden, weil er die Brisanz des Themas
erkannte. „Schmarrn“, raunzte Nörgelmann, „an erster Stelle
sollte die Hilfe für die Opfer stehen, siehe Haiti, da hat das nicht
funktioniert, blamabel!“
„Da gibt es so viele Hilfsorganisationen“, stellte mein Vis-à-Vis
fest, „bis die aber vor Ort sind, sind die meisten ihren schweren
Verletzungen erlegen, oder verhungert oder verdurstet.“
„Ist doch wahr“, mein Nachbar hieb in die gleiche Kerbe,
„diese Helfer müssen einfach schneller werden.“
„Mein lieber Vis-à-Vis, gestatte bitte, dass ich deinen Spruch
von vorhin auch jetzt, aber fast im Original, verwende? Der
Worte sind genug gewechselt, lasst uns schneller Taten sehen,
und dazu beitragen“, meint
Ihr Dämmerschöppler, Rudolph Hanke

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Nördlingen
in Zusammenarbeit mit der WBV Nordschwaben e.V.
Exkursion zum Submissionsplatz Bopfingen
Die Versteigerung von rund 1.800 fm Wertholz fand unlängst in
Bopfingen statt. Wir möchten nun allen interessierten Waldbe-
sitzern anbieten, sich Holzarten, Holzqualität und die entspre-
chenden Holzerlöse dazu gemeinsam anzusehen.
Wir treffen uns am Freitag, den 26. Februar 2010 um 13.30 Uhr.
Treffpunkt: auf dem Wanderparkplatz neben der Bundesstraße
B 29. So finden Sie den Treffpunkt: Folgen Sie der B 29 von
Nördlingen kommend in Richtung Aalen bis etwa 3 km hinter
Bopfingen-Aufhausen. Dann folgen Sie auf einer Kuppe einem
Wegweiser „Submissionsplatz“ nach links. (Rechts geht es
nach Röttingen.) Nach ca. 100 m sehen Sie den Wanderpark-
platz. Wir fahren von dort aus pünktlich um 13.30 Uhr weiter.“

SSoonnssttiiggee MMiitttteeiilluunnggeenn
Traditioneller Flohmarkt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
leider kann der von Frau Herta Pfefferer alljährliche traditionelle
Flohmarkt zu Gunsten des Vereins “Kinder wollen leben, spie-
len, lachen” (Vors. Herr Martin Oberman - der Verein unterstützt
die Abt. Kinderonkologie im Klinikum
Augsburg) am diesjährigen Josefsmarkt ( 14.03.2010) in Mon-
heim nicht statt finden.
Auf Grund der Renovierungsarbeiten am Rathaus der Stadt
Monheim befindet sich derzeit das Bauamt im Schindlerhaus.
Eine andere Räumlichkeit steht uns zu diesem Zeitpunkt leider
nicht zur Verfügung.
Frau Herta Pfefferer wird deshalb Ihren Flohmarkt anläßlich des
Jacobi-Marktes in Monheim am 16. Mai 2010 im Haus des
Gastes veranstalten. Wir bitten Sie sich dieses Datum vorzu-
merken und um zahlreichen Besuch Ihrerseits, damit auch die-
ses Jahr wieder ein Beitrag zur Unterstützung für krebskranke
Kinder geleistet werden kann.
(Edith Schaich)
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„Bewohner - Faschingsfeier“ 2010 im
Donau-Ries Seniorenheim, Monheim am
29.01.2010
FC Gailachia zu Gast im Seniorenheim
Das Kinderprinzenpaar und die Kindergarde der FG Gailachia
Monheim erfreute auch in diesem Jahr die Bewohner des
Donau-Ries Seniorenheims Monheim mit ihrem Programm.
Erster Höhepunkt des Nachmittags war der Mottotanz des Kin-
derprinzenpaars Sina I. (Böck) und Moritz I. (Roßkopf). Viel Bei-
fall gab es für die Tanzmäuse der FG Gailaicha für ihre
getanzte Polka. Die Heimleitung, Frau Strommer, bedankte sich
bei allen Akteuren und bei Christoph Spenninger von der FG
Gailachia für die Organisation des Auftritts. Mit dem Schlachtruf
der FG Gailachia „Mohaio Helau“ verabschiedete sich das Kin-
derprinzenpaar und die Tanzmäuse von den Senioren.
Danach sorgten flotte Einlagen vom kath. Frauenbund Mon-
heim für einen kurzweiligen Nachmittag. Bei Faschingsmusik
tanzten, sangen oder summten viele mit; aber alle Senioren
ließen sich die guten Faschingskrapfen schmecken.

Warchinger feiern an der Schneebar
einen verlängerten Kinderfasching

Am Faschingssonntag beim traditionellen Kinderfasching ent-
schlossen sich einige Warchinger abends noch kurzfristig zu
einer Art Nachfeier an der Schneebar. Diese war jedoch noch

nicht vorhanden. Von einer kräftigen „Berta-Brotzeit“ gestärkt
machte man sich mit vereinten Kräften und schwerem Gerät
(Motorsäge) an die Arbeit und fertigte aus einem Schneehaufen
bei Rossmanns im Hof innerhalb nicht einmal einer Stunde eine
Schneebar. Im Laufe des Abends versammelten sich etwa 30
Warchinger und feierten bei Jagertee und Schnaps bis Mitter-
nacht eine ausgelassene Schneebar(spontan)party.
(Stefan Roßmann)

Kinderfasching Warching

Am Faschingssonntag wurde der traditionelle Kinderfasching in
Warching gefeiert. Der Dorfplatz diente dabei als Showbühne.
Die Kinder der Kindergruppe führten mit Bravour zwei Tänze,
das Piratenlied und das Bobfahrerlied, auf. Danach zeigten die
Muttis ihr einstudiertes Können beim „Eskimotanz“. Nach ein
paar Tanzrunden und einheizenden Getränken wurde gemein-
sam zur „Berta“ marschiert. Hier wurde man schon zu Kaffee
und Kuchen erwartet. Herzlichen Dank sei hierbei Berta für den
gespendeten Kaffee, der Stadt Monheim für die Wienerle-Sem-
meln, dem Ortssprecher Walter Rebele für die gespendeten
Faschingskrapfen und den Kuchenbäckerinnen von der Kin-
dergruppe Warching gesagt.
(Brigitte Roßmann)
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gesehen in Monheim........zum 50. Geburtstag

... zum 50. Geburtstag!
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Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel. 09191/7232-0
P.h.G.: E. Wittich

- Verantwortlich für den amtlichen Teil:
der Erste Bürgermeister Anton Ferber, Marktplatz 23,
86653 Monheim

für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne in VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG.

- Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allge-
meinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexem-
plar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.


